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In diiZ Tit. Comite der Mhbergllchl.

Tit,!

Wir beehren uns, Ihnen mitfolgend die dritte, das Jahr 1872 umfassende Rechnung über den Bau der

Bötzbergbahn vorzulegen, indem wir Ihnen gleichzeitig einen übersichtlichen Bericht über unsere einschlägige Geschäftsführung

erstatten.

I. Genehmigung des Trnce.

Nachdem schon im Vorjahre die Verhandlungen betreffend die Erwerbung der Concessionen und die Genehmigung

des Trace, in letzterer Beziehung mit alleiniger Ausnahme der Situirung der Station Äugst zu Ende geführt worden,

hatten wir nur noch diese Frage mit den h. Regierungen von Aargau und Baselland zu ordnen. Eine zu diesem Zwecke

abgehaltene Conferenz führte zu einer allseitig befriedigenden Verständigung, gemäß welcher die Station Äugst auf dem

Plateau südlich von Kaiser-Äugst, an die Straße Basel-Angst — Kaiser-Augst sich anlehnend, eine sehr zweckmäßige

Lage erhält.

II. Technische Vorarbeiten.

Während im Vorjahre die technischen Vorarbeiten auf dem Felde in der Hauptsache ihre Erledigung gefunden

hatten, förderte das Berichtsjahr die Ausarbeitung des definitiven Projects in einer Weise, daß bis zu dessen Schluß die

Katasterpläne sämmtlicher Gemeinden von Brugg bis Pratteln nebst deren Grunderwerbungstabellcn nahezu vollendet waren.

Eine Beschleunigung dieser Arbeiten schien um so weniger geboten, als die Fortschritte im Tunnel keineswegs eine

Vollendung desselben vor dem dafür in Aussicht genommenen Termine erwarten ließen und dadurch eine Inangriffnahme
der offenen Bahn vor Herbst 1873 nicht angezeigt war. Erst mit Schluß des Jahres änderten sich die Aussichten, in

Folge dessen sofort zu einem energischen Betrieb sämmtlicher Vorarbeiten, der jedoch in's nächste Berichtsjahr fällt,

übergegangen wurde.

Die im letzten Berichte angeregte Untersuchung, ob nicht im Hinblick auf die veränderten Eisenbahnverhältnisse und

namentlich auf die Sicherstellung der Linie Winterthur-Coblenz-Stein, die Bötzbergbahn vorerst auch im Unterbau nur
eine einspurige Anlage zu erhalten habe, ergab, daß eine solche allerdings etwelche ökonomische Vortheile bieten würde, die

jedoch in Folge der besondern Verhältnisse, welche eine Bahn wie die des Bötzberges mit beinahe vollständigem Lehnen-
und nur wenig Thal-Bau bringt, in keinem Verhältniß zu den Jnconvenienzen und Mehrkosten, die eine spätere

Erstellung der zweiten Spur erforderte, stehen würden. Es wurde daher an sofortiger doppelspuriger Unterbauanlage

festgehalten und einspurige Anlage blos für die Beschotterung, die Eisenconstructionen und den Oberbau, bei welchen eine

spätere Ergänzung ohne unverhältnißmäßige Mehranslngen und Schwierigkeit möglich ist, im Principe angenommen.
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III. Expropriation.

Die Expropriation wurde im Berichtsjahr iu den Gemeinden diesseits des großen Tunnels, sowie in den beiden

Gemeinden Esfingen und Zeihen jenseits desselben, mit Ausnahme einer kleinern Zahl von Fällen, vollständig

durchgeführt.

IV. Bahnban.

Die Bauausführung beschränkte sich auch in diesem Berichtsjahre ans den großen Tunnel und auf die mit demselben

im Zusammenhange stehenden Objecte.

Von Anfang bis nahezu gegen Ende des Jahres machten Hindernisse aller Art, namentlich aber harte compacte

Gesteinsmassen erhebliche Fortschritte im Vorstollen nicht möglich, und stärker Wasserandrang hinderte im Schachte einige

Zeit allen und jeden Fortgang, so daß, wie bereits im vorjährigen Bericht erwähnt wurde, ernstlich die Beischaffung

mechanischer Hülfsmittel ins Auge gefaßt werden mußte. Schon zu Anfang des Jahres wurden, nachdem verschiedene andere

Unterhandlungen zu keinem Resultate geführt hatten, sogenannte Osterkamp'sche Bohrmaschinen bestellt, deren Ablieferung

jedoch sich so sehr verzögerte, daß dieselben erst Ende August in Thätigkeit gesetzt werden konnten. Diese kleinen

Bohrmaschinen — mit comprimirtcr Luft, welche zugleich die Ventilation besorgt, betrieben — arbeiteten, nachdem das

Personal sich in ihren Gebranch eingeübt hatte, zur besten Zufriedenheit, und die Mineurs bedienten sich derselben bald

mit Vorliebe. Anfangs November traten sodann weichere Gesteinsmassen auf, die eine Benützung der Bohrmaschinen nicht

mehr erheischten.

Am 1. Januar 1872, also Anfangs des Berichtsjahres, war der Stand der bereits vollendeten Tunnelarbcit

folgender: Länge des Sohlstollens südlich 45V Fuß, nördlich 122 Fuß, und die Abteufnng des Schachtes war auf

112 Fuß gediehen. Hiezu ergaben sich im Laufe des Jahres 1872 die nachstehend verzeichneten monatlichen Fortschritte:

S o h l st o l l c n

südlich nördlich
S ch a ch t

Januar 06 Fuß 68 Fuß 7 Fuß

Februar 71 „ 64 „ v „
März 67 „ 53 45

April 60 „ 63 „ 44

Mai 7 V „ 55 „ 22 „
Juni 01 „ 54 „ 21 „
Juli 72 „ 57 „ 36 „

August 66 „ 79 „ 72 „
September 67 „ 64 „ 31 „
October 70 „ 101 „ 34

November 140 „ 114 130 Fuß

December 131 „ 110 „ 60 „

Zusammen 1,010 Fuß 887 Fuß 109 Fuß

zusammen 362 Fuß.

01

Fuß Stollen südl. 161 Fuß Stollen nördl.
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In den Monaten Januar bis und mit September betrug hienach der Stollenfortschritt per Monat durchschnittlich:

südlich Fuß und nördlich 62.4 Fuß, gegen südlich 120.» Fuß und nördlich 108.o Fuß in den drei letzten Monaten dco

Jahres. Mit October ist somit plötzlich eine günstigere Wendung eingetreten, die südlich mit dem Uebergang vom Muschelkalk

in das weichere Gestein des Lias zusammenfallt und nördlich, wo der Stollen im Laufe des ganzen Jahres

ausschließlich in den gleich harten Gcißbergschichten sich bewegte, dem Auftreten vielfacher Abgänge, sowie namentlich der

Einführung des dreischichtigen Betriebes zugeschrieben werden muß.

Den Arbeiten im Schächte bereitete der ebenfalls schon im letzten Jahresberichte erwähnte starke Wnsserandrang zu

Anfang des Jahres sehr viele Schwierigkeiten und immer tiefer sich zeigende stark wasserführende Schichten machten ein

mehrmaliges, sehr viel Zeit raubendes Tiefersetzen der Reservoirs und Pumpen nothwendig. Nachdem jedoch mittels Ent-

wässcrungsstollen rings um den Schacht das stark andringende Wasser zum größten Theil in der Höhe abgefaßt und

direct durch den schon letztes Jahr angefertigten 800 Fuß langen Seitenstollen abgeleitet, der Rest aber zur Vermeidung unnützer

Pnmpenarbcit in möglichst hoch angebrachtem Reservoir in rationeller Weise gesammelt und mit Pumpen nach demselben

Seitenstollen geschafft worden war, konnte endlich im Juni der Maschinenbetrieb eingerichtet werden, der nach etwelcher

Zeit, die das Einüben der Arbeiter in Anspruch nahm, dann rasch zum Ziele führte. Bereits am 15. October erreichte

der Schacht mit 474 Fuß Tiefe die Tunnelsohle und bis Ende October war sowohl der 30 Fuß lange Qncrschlag bis zur

Tunnelare als auch der zur größeren Sicherheit nothwendige 3 Fuß tiefere Sumpf ansgebrochen, so daß auf 1. November

vier Angriffspunkte für den Tunnel geschaffen waren, ein Resultat, das vor Schluß des Jahres nicht erwartet worden war.

Durch den Schacht wurden bis zum Schluß des Jahres nach Süden noch 199 Fuß und nach Norden 161 Fuß

Stollen vorgetrieben. Der Schacht fand zu Anfang des Jahres Molassensand mit viel Wasser, später abwechselnd härtern

und weichern Molasscnthon vor.

Das Berichtsjahr ergibt einen Gcsannntstollenfortschritt, wie folgt: von der Südseite in 12 Monaten 1,019 Fuß,

von der Nordfeite in 12 Monaten 887 Fuß, durch den Schacht gegen Süden in 2 Monaten 199 Fuß, durch den Schacht

gegen Norden in 2 Monaten 161 Fuß, oder zusammen 2,266 Fuß. Hiezu den vorjährigen Fortschritt mit 572 Fuß

gerechnet, erzeigt sich eine vollendete Gesammtstollenlänge auf 1. Januar 1873 von 2,333 Fuß. Da die Länge des

Tunnels 8,220 Fuß beträgt, bleiben somit noch zu durchbrechen 5,382 Fuß, wovon 3,651 Fuß südlich und 1,731 Fuß

nördlich.

Der Vollausbruch, d. h. die Erweiterung des Stollens auf's volle Tnnnelprofil, wurde südlich im März und

nördlich im Mai begonnen und derart gefördert, daß südlich in den 10 Monaten bis Schluß des Jahres 748 Fuß,

nördlich in den 8 Monaten bis Schluß des Jahres 717 Fuß, oder zusammen 1,465 Fuß vollendet waren.

Die Ausmauerung des Tunnels konnte südlich und nördlich je zwei Monate später als der Vollansbruch beginnen;

es wurden südlich in den 8 Monaten bis zum Schlüsse des Jahres 609 Fuß, und nördlich in den 6 Monaten bis zum

Schlüsse des Jahres 431 Fuß, oder zusammen 1,090 Fuß Gewölbe geschlossen. Der gewachsene feste Felsen der schwach

nach Süden abfallenden Gcißbergschichten machte an der Nordfeite eine Mauerung der Widerlager unnöthig; dagegen

schien es, nach den Erfahrungen, die bisher mit Kalksteintunneln gemacht wurden, angezeigt, die Gewölbekappe

auszuwölben.

Die Tunnelvoreinschnitte waren unausgesetzt im Betrieb, und auch in den Steinbrüchen fand eine entsprechende

Thätigkeit statt.

Von wesentlichem Nutzen für den Tunnelbau war die im Laufe des Jahres in besonderem Accord ausgeführte

Zufahrtsstraße von Efstngen bis zur Station desselben Namens, indem hiedurch den vielen Zufuhren an das Nordende

des Tunnels eine erhebliche Erleichterung verschafft wurde.



6 — Bötzbergbnhn. —

V. Bankosten.

Für den Bau der Bötzbergbahn sind, wie aus der angeschlossenen Rechnung ersichtlich, im Jahre 1 872 im

Ganzen Fr. 1,27V,25V. 82 Cts. verausgabt worden, wovon Fr. 9V,77V. 5V Cts. auf die Bauverwaltung,
Fr. 109,882. 97 Cts. ans die Expropriation, Fr. 1,005,139. 05 Cts. auf den Bahnbau (nämlich Fr. 1,001,935

15 Cts. auf Unterbau, Tunnel, Brücken, Durchlässe und Wegbauten, Fr. 203. 60 Cts. auf Erwerbung von Quellwasser

für den Bauplatz am Nordportal des großen Tunnels beziehungsweise für die spätere Station Effing en)

und Fr. 64,153. 30 Cts. auf die Verzinsung des Baucapitals fallen.

Von diesen Ausgaben kommen jedoch Fr. 60,017. 77 Cts. als Erlös aus den an die Tunnel-Accordarbeiter

verkauften Sprengmaterialien und Werkgeschirre in Abzug; dieselben reducircn sich demnach auf Fr. 1,210,233. 05 Cts.,

zu deren Deckung außer dem Fr. 23,506. 02 Cts. betragenden Activsaldo vom Vorjahre von den beiden betheiligten

Bahngesellschaften drei weitere Einzahlungen auf das Baucapital von zusammen Fr. 1,500,000. — geleistet wurden.

Seit dem Beginn des Baues der Bötzbergbahn im Jahre 1870 bis Ende 1372 betragen die Einzahlungen der

Bahngescllschaften >...... Fr. 2,060,000. —
die Netto-Bauausgaben belaufen sich in dem nämlichen Zeitraum auf 1,716,727. 03

und es ergibt sich somit auf l. Januar 1873 ein Activsaldo von .' Fr. 313,272.97.

Genehmigen Sie, Tit., die Versicherung unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 6. Juni 1873.

Mmenü tier Direction tier IàeiZerisà'n NorlioMimgesellsàst,

Der Präsident:

I. F. Peyer im Hof.
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